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ZOFINGER TAGBLATT

Region

Leserbriefe

Der Stadtrat will 
sich nicht stören 
lassen
Zum Artikel «Zofinger 

 Wahlkampf ist eröffnet».  
Ausgabe vom 28. März.

Mit einem riesengrossen 
Plakat wirbt der amtierende 
Stadtrat für sich selbst. «Stark 
für Zofingen. Gemeinsam 
weiter!» und «Am 18. Mai die 
Bisherigen wieder in den 
Stadtrat wählen!», sind die 
Slogans. Klar ausgedrückt: Es 
soll sich gar nichts ändern.

Der Stadtrat ist mit sich 
selbst zufrieden und will nicht 
gestört werden. Alle neuen 
Kandidatinnen und Kandida-
ten werden demnach als 

unerwünscht ausgegrenzt. Sie 
sollen nach Ansicht des Stadt-
rates nicht auf den Wahlzetteln 
aufgeführt werden.

Die Bereiche und Befugnis-
se sind abgesteckt und man 
will weder die Ansichten noch 
Argumentationen neuer Mit-
glieder im Rat zulassen. 

Meiner Meinung nach soll 
sich der Stadtrat als Kollegial-
behörde für gute tragfähige 
Lösungen engagieren und 
nicht dem Stimmvolk Wahlvor-
schläge oder gar Anweisungen 
unterbreiten!

Deshalb ist zu hoffen, dass 
es sich bei den anstehenden 
Wahlen um Erneuerungswah-
len im besten Sinne und nicht 
nur um Bestätigungswahlen 
handelt. Es ist Zeit!
Jürg Bachmann, Zofingen

Regionalpolizei startet mit  
Bike-Patrouillen in die Saison 
Zofingen Ab sofort ist die Re-
gionalpolizei Zofingen mit der 
Bike-Patrouille vermehrt in Frei-
zeit- und Parkanlagen sowie in 
Naherholungsgebieten und im 
Wald unterwegs. Dies, um 
Lärmstörungen, Littering, Sach-
beschädigungen sowie Drogen- 
und übermässigem Alkoholkon-
sum entgegenzuwirken. 

Dank den Bike-Patrouillen 
könne die Regionalpolizei auch 
abgelegene Orte schnell errei-
chen und verdächtige oder auf-
fällige Personen kontrollieren. 
Mit der sogenannten «Bike-Poli-
ce» schliesst die Regionalpolizei 
Zofingen die Lücke zwischen 
Fuss- und Streifenpatrouille. Die 
Bike-Patrouillen gibt es bereits 
seit 2011. Im vergangenen Jahr 
waren Mitarbeitende der Regio-
nalpolizei Zofingen während 
fast 200 Stunden mit dem Fahr-
rad auf Patrouille. 

Die Bike-Polizistinnen und 
-Polizisten sind voll ausgerüstet 
und können auch über die kan-
tonale Notrufzentrale für Not-
fälle eingesetzt werden. Zudem 
wird mit den Fahrradpatrouillen 
die präventive Wirkung der Re-
gionalpolizei Zofingen geför-
dert. Wenn Sie beispielsweise 
beim Spazieren auf die Bike-Pa-
trouille treffen, steht Ihnen die-
se bei Fragen gerne zur Verfü-
gung. (pd)

Die Bike-Police auf Patrouille.
  Bild: zvg

Strengelbach Die Konfirmation in der reformierten Kirche Strengelbach fand zum Thema «Sport ist Mord» statt. Die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden stellten sich vor, führten einen Tanz auf und zeigten ein Video einer Strassenumfrage. Bei einem «kahoot»-Quiz konn-
te die ganze Festgemeinde ihr Wissen unter Beweis stellen. Pfarrer Joël Guggisberg liess in seiner Predigt die Gemeinde die grösste Dehn-
übung der Weltgeschichte, die Menschwerdung und das Sterben Jesu, nachvollziehen. Beim Konfirmationsakt erhielten die zwölf Konfir-
mandinnen und Konfirmanden ein Bild, einen Bibelvers und den von der Gemeinde zugesprochenen Segen. (jgu) Bild: zvg

Die grösste Dehnübung der Weltgeschichte

 

 

 

 

Mit Jubiläumsdrink auf das 
125-jährige Bestehen anstossen
STV Küngoldingen Beim 
Schulhaus Küngoldingen fand die 
diesjährige After-Winterparty 
statt. Zahlreiche Gäste strömten 
herbei, um gemeinsam einen tol-
len Abend zu verbringen. Eine 
Feuerschale sorgte für gemütli-
che Stimmung. Auch kulinarisch 
war bestens vorgesorgt: Hot 
Dogs, Pommes und das traditio-
nelle Raclette liessen keine Wün-
sche offen. Dazu gab es eine brei-

te Auswahl an Getränken. Wer 
eine Abkühlung suchte, griff ein-
fach zu einem kühlen Bier oder 
einem erfrischenden Getränk. 
Der Nagelbalken sorgte ebenfalls 
für beste Unterhaltung. 

Ein besonderes Highlight in 
diesem Jahr war der Jubiläums-
drink, mit dem die Gäste auf das 
125-jährige Bestehen des STV 
Küngoldingen anstossen konn-
ten. (sba)

Dank des tollen Wetters, der vielen Gäste und der grossartigen At-
mosphäre war die After-Winterparty ein voller Erfolg. Bild: zvg

SP Aarburg schaut zuversichtlich auf das Wahljahr 2025
Aarburg Zahlreiche Mitglie-
der und Sympathisierende der 
SP Aarburg haben sich zur Ge-
neralversammlung getroffen. 
Rolf Walser führte effizient 
durch die Traktanden. Die Wie-
derwahl des bisherigen Vor-
standes war unbestritten. Ein-
stimmig wurden zusätzlich drei 
neue Mitglieder in den Vor-
stand gewählt: Jan-Andres Al-
varo, Betriebswirtschaftsstu-
dent, Dunja Mehr, Sozialdiako-
nin, und Alexandra Dubler, 
Sozialpädagogin. Sie werden 
sich mit neuem Blick und zu-
kunftsorientierten Ideen für die 
SP Aarburg engagieren. Für die 
jungen Neugewählten war der 
ausschlaggebende Motivations-
faktor für eine aktive Mitarbeit 
bei den Sozialdemokraten vor 

allem der Rechtsrutsch in den 
vergangenen Jahren.

Rolf Walser stellt sich als 
Vizepräsident zur Verfügung

Aus aktuellem Grund wurde 
auch über das freigewordene Vi-
ze-Stadtpräsidium sowie über 
die kommenden Gesamterneue-
rungswahlen für den Stadtrat be-
funden. Mit grosser Freude 
nahm die Versammlung zur 
Kenntnis, dass sich Rolf Walser 
als Vizepräsident für den Rest 
der Amtsperiode 22/25 zur Ver-
fügung stellt. Auch für die neue 
Legislatur 26/29 möchte Rolf 
Walser weiterhin motiviert und 
mit Freude im Stadtrat mitwir-
ken. Für beide Ämter wurde er 
von den anwesenden SP-Mitglie-
dern einstimmig für die Wahlen 

vom 18. Mai nominiert. Mit Be-
geisterung wurde ausserdem zur 
Kenntnis genommen, dass die SP 
Aarburg für die Kommissions-

wahlen vom 28. September be-
reits heute sehr gut aufgestellt ist 
und für alle Ämter valable Kan-
didierende am Start hat. (zg)

Generalversammlung der SP Aarburg. Bild: zvg

Dank des Erfolgs gibt es  
eine zweite Auflage
Riken Zum ersten Mal fand im 
Gemeindesaal Riken eine Frau-
enkleiderbörse des Gemeinnützi-
gen Frauenvereins Murgenthal 
statt. Zahlreiche Besucherinnen 
nutzten die Gelegenheit, gut er-
haltene Secondhand-Kleidung zu 
kaufen oder zu verkaufen. Bereits 
am Vortag begann der Aufbau, bei 
dem Helferinnen Tische und 
Kleiderständer aufstellten, um 
die angelieferte Ware von 38 
Frauen zu präsentieren. Von ele-
ganter Abendrobe über alltags-
taugliche Outfits bis hin zu Schu-
hen, Taschen und Accessoires gab 
es eine grosse Auswahl an guten 
Stücken zu günstigen Preisen.

Neben dem Verkauf bot die 
Börse auch eine tolle Gelegen-
heit zum Austausch. Viele Frau-
en genossen die entspannte At-
mosphäre und nahmen sich Zeit, 
um in den angebotenen Klei-
dungsstücken zu stöbern. Dank 
der guten Organisation der drei 
Initiantinnen war die erste Bör-
se ein Erfolg und dem Wunsch 
vieler Besucherinnen wird ent-
sprochen – es wird eine zweite 
Frauenkleiderbörse geben. 10 
Prozent des Verkaufserlöses so-
wie die Spenden aus dem «Bist-
ro» kommen dem Verein «Home 
– Hauszeit mit Herz» mit Sitz in 
Sursee zugute. (mge)

Die Kinder fieberten mit,  
lachten und staunten
Aarburg Ein Nachmittag voller 
Magie und Emotionen erwarte-
te die Besucherinnen und Besu-
cher in der Stadtbibliothek. Frei 
nach Hans Christian Andersens 
Märchen «Das hässliche Ent-
lein» brachte Daniela D’Arcan-
gelo vom Puppentheater Ins die 
zeitlose Geschichte auf die Büh-
ne. Mit liebevoll gestalteten 
Puppen, einer fantasievollen 
Kulisse und einer mitreissenden 
Inszenierung wurde die Ge-
schichte eines kleinen Entleins 
erzählt, das sich nach vielen 
Abenteuern und Herausforde-
rungen in einen wunderschönen 
Schwan verwandelt. Die Kinder 

fieberten mit, lachten und 
staunten – und auch die erwach-
senen Besucher liessen sich von 
der zeitlosen Botschaft des Mär-
chens berühren: Jeder hat sei-
nen Platz in der Welt, auch wenn 
der Weg dorthin manchmal 
schwer erscheint. 

Das Figurentheater «Oha 
Lätz!» fand im Rahmen von 
BiblioWeekend statt. Über 380 
Bibliotheken organisierten in 
der ganzen Schweiz ungefähr 
800 Veranstaltungen, um zu zei-
gen, dass die Bibliothek nicht 
nur ein Ort zum Lesen, sondern 
auch zum Erleben von Ge-
schichten ist. (zg)

Von eleganter Abendrobe über alltagstaugliche Outfits bis hin zu Schu-
hen, Taschen und Asseccoires gab es eine grosse Auswahl. Bild: zvg

Daniela D’Arcangelo vom Puppentheater Ins mit ihren liebevoll ge-
stalteten Figuren. Bild: zvg

 


